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Bruürctel kündigt weitere Strafmaßnahmen an 
. Wi ien, 3. Jul. Gauleitet Bürckel hielt geſtern N in Zusammenarbeit mit der Staatspolizei RS in den 


abend eine Anſprache an die politiſchen Leiter von Steier 
mark, in der et auf die von der Regierung eingeſetzten 
Kommiſſare in nerſchiedenen Induſftrie⸗ und Handelsun⸗ 
ternehmen zu ſprechen kam. Bürckel erklärte, daß unter 
ihnen eine Säuberungsaktion durchgeführt werden müſſe, 
1 da fü ſich herausgeſtellt habe, daß viele von ihnen Mein und 
Dein nicht unterſcheiden können. 12 der Kommiſſare, 
die zum größten Teil aus Wien ſtammen, wurden ins 
| konzentrationslager nach Dachau geſchaſſt. f 


Die nationalſozialiſtiſche Revolution, ſagte Bürde. 
weiter, träte nunmehr in eine neue Phaſe. An die Stelle 
von Freudenrauſch und Enthuſiasmus müſſe die Selbſt⸗ 
disziplin treten. Alle geſetzwidrigen Handlungen würden 
auf das ſchwerſte beſtraft werden. Zur J Judenfrage 
im Oeſterreich erklärte Bürckel, daß die Mehrzahl der in⸗ 
kaftierten Juden nicht wegen ihrer Nationalität, jondern 
begen feindlicher Haltung dem att gegenüber der Frei 

heit beraubt wurde. i 


denunzierung von Denunzianten 


Bürckel war zu Ohren gekommen, daß ein Profeſſor 
r Wiener Akademie der bildenden Künſte entlaſſen 
N 33 und zwar wegen angeblicher politiſcher Unzuver⸗ 
lälfigteit. Er gab Weiſung auf Unterſuchung des Falles. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die gegen den Profeſſor erho⸗ 
benen. Anſchuldigungen in keiner Hinſicht berechtigt wa⸗ 
len und ſeine Entlaſſung lediglich auf Grund von De⸗ 
unziationen zuſtandekam. Der Gauleiter hat da⸗ 
her die Wiedereinſtellung des Profeſſors verfügt und den 
berantwortlichen Beamten entfernt. 

Bei einer Beſichtigung in der Wiener Gefangenen. 
enſtalt, die der Gauleiter durchgeführt hatte, wurde ein 
l feſtgeſtellt, in welchem ein Frontführer der Vater⸗ 

bndiſchen Front untergeordneten Ranges ſich auf Grund 
ner Anzeige, die einer ſeiner früheren Amtswalter in 
ber Vatedländiſchen Front erſtattet hatte, in Haft befand. 
Der Betreffende wird aus der Haft entlaſſen, während 
der Anzeiger auf weitere Sicht in Haft genommen wurde. 


Mit Hinweis auf dieſe beiden Fälle hat Bürckel be⸗ 
immt, daß für alle Zukunft jeder, ob Polizeibeamter 
der Privatmann, eine Prämie von 50 RM erhält, 
kenn es durch feine Mitarbeit gelingt, einen Denun⸗ 
zianten zu teilen. a Weiſung des Gauleiters und 


To io, 4. Juli. Der Sprecher der japaniſchen. 
degierung nahm heute zu Berichten Stellung, die von 
einer Beſetzung der ſüdlich von der Hainan gelegenen 
f zaracel⸗ Inſelgruppe durch franzöſiſche oder anamitiſche 
tuppen willen wollten. Der Sprecher erklärte, daß die 
apaniſche Regierung von einer Beſetzung bisher nicht 
unterrichtet ſei und keinerlei Nachrichten über eine bevor⸗ 
ſtehende Beſetzung erhalten habe. Auf alle Fälle werde 
aber di⸗ japaniſche Flotte die Vorgänge im Bezirk von 
Hainan nit aller Auſmerkſamkeit verfolgen und bereit 
N ſein, die auf den betreſſenden Inſeln anſäßigen Japaner 
„zu ſchlätzen“. Japan werde nicht davor zurückſchrecken, 
gegebenenfalls die fremden Truppen zu entwaffnen. Ja⸗ 
pan beſtreite ganz entschieden, dritten Staaten das Recht, 
die unter chineſiſcher Oberhoheit ſtehenden Inſeln 
zu beſegen oder ſonſtwie in Anſpruch zu nehmen. 


Die politiſchen Kreiſe in Tokio beurteilen die Lage 


bedeutende franzöſiſche oder indochineſiſche Polizeikräfte 
N | . 


| 


orläufig ruhig, darzuf hinweiſend, daß bisher nur un⸗ 


ö ben. 


nächſten Tagen ſämtliche Inſchuthaftnahmen und auch 
die Bel ſchlagnahmungen einer Prüfung unterzogen. Es 
wird A in allen Fällen erwogen, ob die früher not⸗ 
wendige Maßnahme, weiterhin dabei aufrechterhalten 
werden muß. N 


„Oeſterreich ladet Euch ein 355 
Wien, 3. Juli. Gauleiter Bürckel hat erneut einen 
Aufruf veröffentlicht, in dem die Bürger des Altreiches 
aufgefordert werden, die Kurorte Oeſterreichs zu beſuchen. 


Die Wiederholung des Aufrufes iſt mit der ſehr geringen 


Frequenz in den öſterreichiſchen Kurorten zu erklären. 


Daniſcher Viſumzwang für Oeſterreicher. 
Wien, 3. Juli. Der däniſche Generalkonſul gab 
bekannt, daß Oeſterreicher, die nach Dänemark reiſen, 
zunse um ein Viſum einkommen müſſen. (Früher war 
das nicht nötig). Die Einreiſeerlaubnis nach Dänemark 
wird jedesmal nur nach Begutachtung der däniſchen Be⸗ 
hörde in Kopenhagen erteilt werden. 


det braune Bone 


Danzig, 3. Juli. Vom Danziger Shtofgeriät 
wurde der Aſſiſtent des Zollamtes in Kahlbude, Guſtav 
Woltmann, wegen Veruntreuung von 6000 Danziger 
Gulden zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Woltmann 
gab an, das Geld für Parteizwecke verwendet zu haben. 


Neue Intervention in Prag - 


London, 4. Juli. Die meiſten Londoner Mor⸗ 
genblätter bringen eine Reutermeldung oder eine ähn⸗ 


liche Verlautbarung ihrer Prager Korreſpondenten, daß 


England und Frankreich durch ihre Geſandten in Prag 
bei Hodza wiederum vorſtellig wurden, die Löſung des 
Minderheitenproblems in der e 


Hodza verhandelt mit den elowolen 


Pra g, 4. Juli. Heute Montag nachmittag um 15 
Uhr wird Miniſterpräſident Dr. Hodza die Vertreter der 
ſlowakiſchen Volkspartei zu einem Geſpräch empfangen. 


Wie verlautet, wird die ſlowakiſche Volkspartei zu dieſer 


Unterredung den Abgeordneten Dr. Tiſo und den Gene⸗ 


zaljeteekär oe Volks partei Abg. Dr. Sckal entſenden. 


Japaniſcher Ziegenbocl- Chinas Gärtner 


Japan warnt vor der veſetzung der Hainen-Oniel 


gelandet worden ſeien. Man betont in dieſen Kreiſen, 
daß angeſichts des Konflikts mit China dritte Staaten 
alles vermeiden ſollten, was zu einer * Verſchär⸗ 
fung a Lage beitragen könnte. RR: 

Tokio, 3. Juli. Die Agentur Domei meldet: Die 
Seitüng der chineſiſchen Armee hat, um den Vormarſch 
der Japaner zu verhindern, beſchloſſen, den Schutzwall 
am Jangtſe bei Hankou zu durchſtechen. Die Chineſen 
wollen lieber die Stadt unter Waſſer ſetzen, als ſie in 


japaniſche Hände fallen laſſen. 


Acht Tote in 


Jeruſalem, 4. Juli. 
ter der jũdiſchen Bevöllerung infolge der Hinrichtung 
Ben Joſefs geanprgechiet: wurde, macht ſich in blutigen 
Terrorakten Luft. So wurden in Jeruſalem durch Bom⸗ 
benwürfe auf einen arabiſchen Omnibus und einzelne 
Feuerüberfälle auf den Hauptſtraßen vier Araber getötet 
und 10 Perſonen verwundet. Auch in Jaffa wurden 
drei Araber erſchoſſen und an der Stadtgrenze Tel⸗Avivs 
durch Bombenabwürfe ein Arab ber getötet und fünf ver⸗ 
wundet. 


Palauina 


Vorkommen der Grube „Flora“ weiter zu 


im Finanzminiſterium, 


Z be⸗ N 


Die Erbitterung, die un⸗ 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Bwitenfa in der Kirche 
„Das iſt ein Jude!“ 

In der Kirche des Hl. Jacek in Warſchau, an die vor 
einiger Zeit der katholiſche Pfarrer jüdiſcher Herkunft, 
Dr. Prof. Puder, berufen wurde, wurde Pfarrer Puder, 
als er ſich auf die Kanzel begeben wollte, von einem 
Mann namens Rafal Michalſki überfallen, der laut ru⸗ 
fend: „Das iſt ein Jude“, auf ihn einzuſchlagen begann. 
Etliche Kirchengänger überwältigten den Angreifer und 
übergaben ihn der Polizei. Die Katholiſche Preſſeagentur 
ſtellt hierzu feſt, daß dieſer Full von einer u alien 
der Sitten geuge. 


Der Streit auf Bittorie- Grube beendet 


Die Ziele des Zentralen Bergarbeiterverbandes, die 
Belegſchaft der Viktoria⸗Grube durch Hinzuziehung der 
beſchäftigen, 
konnten nicht erreicht werden. Alles was erreicht wer⸗ 
den konnte iſt, daß die Kohlenkonvention nach langen 
Verhandlungen ſich bereit erklärt hat, an die Streikenden 
eine Entſchädigungsſumme von insgeſamt 260 000 Zloty 
zu zahlen. Mit der Auszahlung der Entſchädigungen 
wurde heute begonnen, der Streik wurde am Sonnabend 
abgebrochen. 


Eine feine eee 
Das Lubliner Appellationsgericht hat das Urte in 
dem Prozeß des ehemaligen Finanzleiters von Krzemie⸗ 
niec, Stankowſki, bekannt gegeben, der ein Schwager des 
zu 8 Jahren verurteiletn ehem. Departementsdirektors 
Michalſti, it. Stankowſki er» 


hielt wegen Unterſchlagung und Ueberſchreitung ſeiner 


N ee 4 Jahre und 6 Monate Gefängnis. 


Sb „jüuberi“ Su 
Der Stachel im eigenen Fleiſch. 
Wie der „Daily Expreß“ 


London, 4. Juli. ** 


det, hat die GPU jetzt eine neue „Säuberungsaktion“ 
der Fernöſtlichen Armee und in der GP ſelbſt Kae 
führt. Insgeſamt ſeien 700 GPUBeamte und Soldaten 


verhaftet worgen. Unter den e befinden ſich, 
meldet „Daily Expreß“ weiter, Oberſt. Waſienkow, der 
perſönliche Adjutant Marſchall Blichers „Fund General 
Lewandowſfki, der Artilleriecheß in Wladiwoſtok. Der 
politiſche Leiter in Blüchers Stab, Kranſhejew, ſei be⸗ 
reits hingerichtet. 


Der ungariſche Beſuch bei Nuſſolini 
Bu dapeſt, 3. Juli. Von gutinformierter Seite 
erfährt man, daß Miniſterpräſident Imredy und Außen⸗ 
miniſter Kanya ihren angekündigten Beſuch in Rom zwi⸗ 
ſchen dem 15. und 20. Juli erſtakten werden. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen wird erklärt, daß bei den Unterredungen 
mit Muſſolini ſämtliche großen F Fragen der europäiſchen 
Politik und außerdem alle Spezialfragen, die ſich für Un⸗ 
garn und Italien aus den römiſchen Protokollen ergeben, 
zur Sprache kommen ſollen. Als Zioeck des ungariſchen 
Beſuches in Rom wird die Vorſtellung Imredys bei 
Muſſolini, eine weitere Annäherung zwiſchen Ita⸗ 
lien und Ungarn und die Vertieft ing der Wirtſchaftsbe⸗ 
ziehungen hingeſtelli. 


Politiſches Sieb in Ungarn 


Budapeſt, 3. Juli. Die Regierung hat bekannt⸗ 
lich beſchloſſen, eine Säuberungsaltion unter den Staats⸗ 
angeſtellten durchzuführen. Alle öffentlichen Angeſtellten 
wurden nun aufgefordert, ihren Vorgeſetzten Anteilen, 
welchen politiſchen Parteien ſie angehören. Seitens des 
Innenminiſteriums wurde 80 Sberbürgermeiſter von 
Budapeſt ein Verzeichnis jener Parteien übermittelt, de⸗ 
nen öffentliche Angeſtellte nicht angehören dürfen. Es 
find darunter alle Fraktionen der Pſfeilkreuzbewegung 
aufgezählt, aber auch die ſozialdemokratiſche 
Partei. Das Verbot erſtreckt ſich ſowohl auf Beamte, 
wie auf alle ſonſtigen Angeſtellten der Staatsvorſwaltung 


wie auch der öffentlichen Betriebe. 
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Die Konferenz von Evian 


Solkszeitung — Montag, den 4. Juli 1938 


wird das Flüchtlings⸗Problem löſen? 


Paris, 3. Juli. Von der zurzeit in Paris wei⸗ 
lenden amerikaniſchen Delegation zum Kongreß in. Evian 
wurden Preſſevertretern gegenüber Verlautbarungen 


über das Arbeitsprogramm und die Ziele der Konferenz 


gemacht. Die amerikaniſche Delegation ſtellt ſich die Ta⸗ 
gdesordnung der Beratungen wie folgt vor: 

1. Die Konferenz ſoll über Mittel beraten, die An⸗ 
ſtedlung von deutſchen und öſterreichiſchen Auswanderern 
zu ermöglichen, wobei als Flüchtlinge nicht nur ſchon 
Perſonen anzuſehen ſind, die die Grenzen Deutſchlands 
ſchon verlaſſen haben, ſondern die auch jetzt noch aus⸗ 
Weider möchten. 

2. Jede in Evian vertretene Regierung ſoll eine ver⸗ 
trauli iche Erklärung abgeben, die Angaben über folgende 
Fragen enthalten wird: die Linie der Emigrationspo i- 
sit des jeweiligen Staates, die Einwanderervorſchriften 
und die Kategorie von Einwanderern, die die Staaten 
gewillt wären aufzunehmen. 

3. Die Konſerenz fol ein zwiſchenſtaatliches Büro mit 
zem Sitz in einer der europäiſchen Hauptſtädte ins Leben 
rufen, deſſen Aufgabe es ſein wird, an der Löſung des 
Flüchtlingsproblems zu arbeiten. 

4. Die Konferenz in Evian fol für die Teilnehmer⸗ 
ſtaaten verpflichtende Beſchlüſſe faſſen. 

Wie bekannt, hat die amerikaniſche Regierung 
Staaten, die als Einwanderungsgebiet nicht in Frage 
kommen, nicht eingeladen. Von allen eingeladenen Staa⸗ 
len hat nur die italieniſche Regierung die Einla⸗ 
dung nicht angenommen. Sie gab ſeinerzeit eine Erklä⸗ 
rung ab, in der ſie darauf hinwies, daß Italien mit Rück⸗ 
ſcht auf die Freundſchaft mit Deutſchland von der Kon⸗ 
ferenz fernbleibe. 

Die Einladung der amerikaniſchen Regierung zur 
Konferenz in Evian haben folgende Staaten angenom⸗ 
men: Belgien, Kanada, Coſta⸗Rica, Kuba, Dänemark, 
Fraulreich, England, Mexiko, Norwegen, Schweden, 
Schweiz, die Vereinigten Staaten von Nordamerika und 
die ſüdamerikaniſchen Staaten. 


Neue italieniſche Korps nach Spanien 
Chamberlain Tan ſich zum „Erfolg“ gratulieren. 


Paris, 3. Juli. Die italieniſche antifaſchiſtiſche 
7J(ͥͤĩ³ĩ dd En ah 2 5 „Gluſtizia e Liberta“ in Paris, erhält 


f Somietbeoteit 
gegen die Deicktiouns Sachalins 


Moskau, 3. Juli. Wegen der Beſchlagnahme des 
Sowjetſchiffes „Refrigerator Nr. 1“, das in der Meer⸗ 
enge La Perouſe zwiſchen der Inſel Hokkaido und der 
Inſel Sachalin am 31. Mai Schiffbruch litt und der Ver⸗ 
haftung der Bemannung hat die Sowjetbotſchaft in To⸗ 
lio dem japaniſchen Außenminiſterium mehrere Proteſte 
übereicht und die ſofortige Freigabe des Schiffes ver⸗ 
langt. Der ſowjetruſſiſche Geſchäftsträger in Tokio Sme⸗ 
tanin überreichte dem japaniſchen Außenminiſter Ugaki 
eine Note, in der es heißt, daß die japaniſchen Behörden, 
ſtatt dem geſtrandeten Schiff Hilfe zu gewähren, es be⸗ 
ſchlagnahmten und die gerichtliche Verfolgung des Schiffs 
kapitäns Bykowſki einleiteten. Der Sowjetgeſchäftsträ⸗ 
ger Smetanin bemerkt ferner in der Note, daß ſich Japan 
im Artikel 9 des Vertrages von Portsmouth verpflichtet 
habe, auf der Inſel Sachalin und den umliegenden In⸗ 
ſeln keine Befeſtigungen zu bauen ſowie die freie Schiff⸗ 
fahrt auf der Meerenge La Perouſe nicht zu behindern. 
Die Sowjetregierung betrachtet daher die Errichtung 
einer befeſtigten Zone in der genannten Bucht als eine 
Verletzung des Vertrages von Portsmouth. 


Hitler ſchreibt ein neues Buch. 


„Daily Herald kündigt das Erſcheinen eines neuen 
Buches von Adolf Hitler an. 


Wozu die ungariſche Armee da iſt 


Budapeſt, 4. Juli. General Ratz erklärte in 
einer Rede in ſeinem Wahlbezirk, daß die Regierung ihr 
5 eee e unter dem Schutz einer 
tarken Armee durchführen wolle. 


Aus Welt und Leben 


Acht katholiſche Miſfſonare 
bon Japanern getötet 


Die japaniſchen Behörden haben zugegeben, daß es 
lapaniſche Soldaten waren, die im Oktober vergangenen 
Jahres in der Stadt Tſchentinfu in der Provinz Hopei 
einen holländiſchen Biſchof und acht andere katholiſche 
Prieſter getötet haben. Unter ihnen waren ein Tſchecho⸗ 
ſtowa le und drei Jranzoſen. Die japaniſche Armee ver⸗ 
ſprach, an der Stelle, wo ſich die Tragödie abgeſ ſpielt hat, 


| 


ein Denkmal zu ertichten. auf welchem ſie in einer Aufz: 


aus Rom folgende Inſormation über die italieniſche au | 
tervention in Spanien: 


„Der Krieg in Spanien iſt gegenwärtig die Haupt⸗ 
ſorge der faſchiſtiſchen Regierung und hat zu einer Wie⸗ 
deraufnahme der Tätigkeit im italieniſchen militäriſchen 
Kreiſen geführt. Der Faſchismus möchte eine entſchei⸗ 
dende Anſtrengung machen und hat daher ein neues Ex⸗ 
peditionskorps von etwa 40 000 Mann zuſammengezo⸗ 
gen, das zum Teil ſchon die italieniſchen Häfen verlaſſen 
hat, zum Teil auf ſeine Verſchiffung in den Kaſernen in 
der Nähe der Hafenſtädte wartet. Ein beträchtliches Kon⸗ 
tingent Kriegsmaterial aller Art wird das Expeditions⸗ 
korps begleiten, vor allem iſt die Entſendung von vorläu⸗ 
ſig 100 dreimotorigen Bombern vorgeſehen, um die 
Lücken auszufüllen, die bei den letzten Aktionen entſtan⸗ 
den find, 

Im Innern Italiens dauert die Werbung für Spa⸗ 
nien an, da man der Auffaſſung iſt, die endgültige An⸗ 
ſtrengung werde die Entſendung weiterer Verſtärkungen 
notwendig machen. Die Organe der faſchiſtiſchen Partei 
ſind mit der Anwerbung betraut, die ſie in Uebereinkunft 
mit den Militärkommandos in den Provinzhauptſtädten 
durchführen. Jede Provinz⸗Föderation des Fascio muß 
eine gewiſſe Anzahl „Freiwillige“ ſtellen, die für ſeche 
Monate zu den folgenden Bedingungen angeworben 
werden: Entſchädigung von 2000 Lire für jeden Legionär 
nach Unterzeichnung des Werbevertrages; 600 Lire im 
Monat für die Familien der „Freiwilligen“ für die ganze 
Dienſtzeit in Spanien. Jedem Legionär wird die An⸗ 
ſiedlung als Arbeiter oder Bauer nach dem Ende des 
Krieges verſprochen. 


Franco faperi euifiiches Petroleum 


Paris, 3. Juli. Aus Saragoſſa wird gemeldet, 
daß der Aufſtandiſcherkreuzer „Canarias“ in der Nähe 
von Valenzia den ſowjetruſſiſchen Petroleumdampfer 
„Czernow“ angehalten und zum Anlaufen des Hafens 
Malaga gezwungen habe. Der ruſſiſche Dampfer hatte 
60 000 Hektoliter Naphtha an Bord. 

Salamanca, 3. Juli. Der nationale Vormarſch 
in Richtung Sagunt, meldet der Heeresbericht der Auf⸗ 
ſtändiſchen, gehe weiter. In den letzten zwei Tagen 
ſeien an der Teruelfront über 200 ‚Saasralitloineter 


Terrain beſetzt worden. ** 


ſchriſt in chineſiſcher Sprache ihr Bedauern KEN ER TR 


mird. 


— 


Die ſprechende Autohupe 


Ein Wächter des Sante⸗Gefängniſſes, der während 
des Krieges Radiotelegraphiſt geweſen war, hörte wäh⸗ 
rend der Mittagszeit in der Nähe des Gefängniſſes fort⸗ 
geſetzt ein Auto hupen. Sehr bald merkte er, daß es ſich 
um ausgeſprochene Morſezeichen handelte, und er „las“ 
fie gewohnheitsgemäß ab. Aber er verſtand den Sinn 
nicht, jedoch war es klar, daß es ſich um eine Botſchaft 
handelte. Das Hupen ſchloß mit den Worten „Auf Wie⸗ 
derſehen, Papa“. Noch rechtzeitig konnte der Mann das 
hupende Auto ſtellen. Es hatte an den um dieſe Zeit 
menſchenleeren Boulevard Arago geparkt, und zwar un⸗ 
mittelbar an der Mauer des Gefängniſſes. Darin ſaßen 
eine Frau und ein vierzehnjähriger Knabe, der die Hupe 
bedient hatte: es handelte ſich um die Frau und den 
Sohn eines in der Sante ſitzenden Gefangenen namens 
Chipot, der zu mehreren Jahren Gefängnis wegen Be- 
trügereien verurteilt iſt. Seine gell liegt unmittelbar 
hinter der Stelle der Mauer, an der das Auto ſtand, ſo 
daß er das N beſtimmt hat abhören 
können. 


— 


Univerſität für Schwarze in Ostafrika 
Die Engländer haben beſchloſſen, einen Betrag von 


100 000 Pfund für die Errichtung einer Hochſchule für 


die Eingeborenen in Oſtafrika zur Verfügung zu ſtellen. 

Die Hochſchule ſoll es den Schwarzen ermöglichen, Aerzte, 

Rechtsanwälte, Diplomlandwirte und Ingenieure heran⸗ 

zubilden und damit die Verwaltung des Landes durch die 
Schwarzen ſelbſt vorzubereiten. 


Alte Jungſern verlangen Penfion. 


Der Kampf der alten Jungfern um die Erreichung 
einer ſtaatlichen Penſton findet immer größere Sympa⸗ 
thien, namentlich in den in England bekanntlich ſehr 
einflußreichen kirchlichen Kreiſen. Schon vor einigen 
Wochen kam es zu einer Manifeſtation im Hyde⸗Park, an 
der (twa 10 000 unverheiratete ältere Damen teilnah⸗ 
men. Jetzt fand die erſte öffentliche Verſammlung des 
Verbandes unverheirateter Frauen ſtatt. Die Vorſitzende 
und Führerin der Bewegung, eine Miß White, teilte mit, 
daß man mit mindeſtens 125 000 Frauen in England 


rechnen müſſe. 


I 
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Lodzer Tageschronil 


Zwei Lodzer tödlich verunglüct 
Autounfall vor Sieradz. — 6 Verletzte. 
Geſtern nachmittag ſtieß das Auto des Lodzer Rechts⸗ 


anwalts Nippe 6 Kilometer vor Sieradz mit einem Tome 


menden Taxi zuſammen. 
pralles waren ſchrecklich. 

Von den vier Inſaſſen des Lodzer Wagens (Rechts⸗ 
anwalt Nippe, Stadtrichter Fichtenholz, die 19jährige 
Zofia Tarnowſka und Chauffeur Staniſlaw Zientek) war 
Richter Fichtenholz auf der Stelle tot, der Wagenführer 
Zientel, Lodz, Pierackiſtraße 5 wohnhaft, verſtarb im 
Sieradzer Krankenhaus. Rechtsanwalt Nippe und das 
junge Mädchen wurden am Kopf bedenklich verletzt, doch 
verließen ſie auf eigenen Wunſch das Krankenhaus von 
Sieradz, um nach Lodz zurückzukehren. 

Der Chauffeur des Sieradzer Autos Kazimierz 
Trembacz iſt ſchwer verletzt. Ihm wurden alle Zähne 
ausgeſchlagen, außerdem trug er einen Kiefernbruch da⸗ 
von. Die drei Inſaſſen dieſes Wagens kamen mit leich⸗ 
teren Verletzungen davon. 
werden heute nach Lodz gebracht, die Beerdigung dürfte 
morgen erfolgen. Die von dem tragiſchen Unglück be⸗ 
nachrichtigte Lodzer Unterſuchungspolizei nahm ſofor 
die Unterſuchung auf. 

Wie Augenzeugen ausſagen, ſoll ſich das Unglück auf 
folgende Weiſe zugetragen haben: Chauffeur Zientek fuhr 
mit großer Geſchwindigkeit links an einem Bauernwagen 
vorbei. In demſelben Augenblick kam von vorn das er⸗ 
wähnte Sieradzer Taxi heran. Trembacz verlor vor 
Schreck die Gewalt über den Wagen und fuhr im Zickzack 
dem Lodzer Auto entgegen. Zientek bremſte mit aller 
Gewalt, doch war es ſchon zu ſpät. Die Wagen prallten 
aneinander. Das Lodzer Auto, Marke Steyer, Eigentum 
des Rechtsanwalts Nippe, wurde ganz und gar zertrüm⸗ 
mert. 


Die Folgen des Zuſammen⸗ 


Beſchlagnahmt 


Die geſtrige Nummer der „Volkszeitung“ wurde we 
gen Abdruck einer Meldung aus dem Warſchauer „Dien“ 


nik Ludowy“ beſchlagnahmt. 


Die Ziegeleien arbeiten wieder. 

Geſtern fand eine Verſammlung der Ziegeleiarbes⸗ 
ter ſtatt, die zu dem von der Verbandsleitung unterz 0 
neten Abkommen mit den Unternehmern Stellung 
men. Der Bericht der Streikkommiſſion wurde von den 
Verſammelten zur Kenntnis genommen und die erzielte 
Einigung gutgeheißen. Heute wird in allen Ziegelei 
wieder gearbeitet werden. 


Fiſchvergiftung zweier Familien 


Im Haufe Wolborſta 32 erlitt die hier wohnhaſte 
Familie Sztarkman, die aus den Eheleuten und 9 Kin⸗ 
dern beſteht, eine ſchwere Vergiftung nach dem Genuß 
eines Fiſches. Zu den Erkrankten wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die alle 9 Perſonen in ein Kranken 
haus überführte. 


Die Leichen der beiden Toten 


Ein zweiter Fall von Fiſchvergiftung e fich | 
im Hauſe Pomorſka 25. Hier erkrankten die Eheleute 
Itta und Moſes Zylbersztajn nach dem Genuß verdorbe⸗ 


nen Fiſches. Auch hier ſtellte der Arzt der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft einen ernſten Zuſtand der Erkrankten feſt, ſe 
daß auch ſie in ein Krankenhaus übergeführt werden 


mußten. 
. Urſache unbekannt. 


In ihrer Wohnung Pabianicka 41 trank die 24jäth⸗ 
rige Joſeſa Stankiewicz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Kar⸗ 
dol. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaſt 
gerufen, die ſie in ein Krankenhaus ſchaffte. Die Urſache 
der Verzweiflungstat iſt unbekannt. 

Die 26jährige Genowefa Szendlas, WBrzesnienſka⸗ 
ſtraße 136, trank in ihrer Wohnung Salzſäure. Die Le⸗ 
bensmüde wurde din ernſtem Zuſtand in ein Krankenhauz 
übergeführt. — In der Zawadzka 21 trank der 35jährige 
Wolf Altman eine unbekannte giftige Flüſſigkeit. Di⸗ 
Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Noch eine Vergiftung. 

Eine bisher ungeklärte Vergiftung wurde im Hauſe 
Brzezinſka 21 verzeichnet. Nach dem Mittageſſen er⸗ 
krankte der hier wohnhafte 29jährige Majlech Szulman 
und deſſen drei Kinder ſowie ein zu Beſuch weilendes 
Verwandtenkind. Der Zuſtand der Vergifteten war ſo 
ernſt, daß alle ins Krankenhaus geſchafft werden mußten. 
Cine Unterſuchung iſt im Gange, um die Urſache der 
Vergiftung feſtzuſtellen. 


Vom Gerüſt geſtürzt. 


In der Petrikauer 92 fiel der 42jährige on Jusg⸗ 


newicg, wohnhaft Wlodzimierſka 42, vom Beuge tüſt. Er 
erlitt Bein⸗ und Rippenbrüche ſowie eine Gehirverſchüt 
terung. Er wurde n aruſtem Zuſtand in ein Krankenhan“ 
übergeiüf 
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Der blaue Sonntag 


In der Abramowſtiſtraße 38 wurde die 67jährige 
Marianna Korszlak durch einen Schlag mit einer Flaſche 
am Kopf verletzt. . 

Der 22jährige Friſeurgehilfe Bernard Grzelak, 
wohnhaft Czarkowſta 12, zettelte in betrunkenem Zuſtand 
vor dem Haufe Lutomierſka 119 eine Schlägerei an. Er 
wurde hierbei gehörig verprügelt. 

Während einer an der Ecke Nowomieiſkaſtraße und 
Mac Wolnosci entſtandenen Schlägerei wurde der 25- 
0 jährige Staniſlaw Kowalſki, wohnhaft Graniczna 29 in 
Zlotno, am Kopf und an der Bruſt verletzt. 

In der Brzezinſka 159 wurden dem 38 Jahre alten 
Vegeaufſeher Antoni Krzepinſki, Limanowſtiſtraße 135, 
während einer Schlägerei mehrere Rippen und ein Arm 
gebrochen. 

In allen dieſen Fällen wurde die Rettungsbereitſchaft 

in Anſpruch genommen. . 


Aus der Straßenbahn g 


eſtürzt. 
Vor dem Haufe Kilinſtiſtraße 97 fiel der aus Toma- | Brand nach kurzer Zeit. 


ö 


LAS remiſiert mit Auch 


Der geſtrige Ligaſonntag war reich an Ueberraſchun⸗ 
gen. Ganz unverhofft mußten ſowohl Cracovia wie auch 
Barta auf eigenem Boden Niederlagen gegen Warsza⸗ 
wianka und Smigly hinnehmen. Desgleichen verlor 
einen Punkt der Tabellenerſte Ruch in Lodz gegen den 
1 diesmal ſehr ehrgeizig kämpfenden LS. Die übrigen 
Aaſpiele endeten mit wohlverdienten Siegen der Wisla 
iber Polonia und des ARS über Pogon. 

Diurch die geſtrigen Ergebniſſe wurden einige Kor⸗ 


telturen in der Tabelle notwendig. Ruch führt zwar 
Weiterhin den Reigen an, aber Warszawianka hat ſich 
mit gleicher Punktzahl auf den zweiten Platz vorgeſcho⸗ 
ben. ARS und Wisla find ebenfalls etwas nach vorn 
gerückt, desgleichen auch Smigly. Zurückgefallen find 
nedvia, Warta und Pogon. 
7 LAS Ruß 222 (0:1). 
4 ERS hatte geſtern Glück. Nicht nur daß er im Kampf 
mie dem gefährlichen Oberſchleſier ein ehrenwertes Un⸗ 
ntichieden erzielen konnte — auch in finanzieller Hinſicht 
Dem Spiel wohnten gegen 6000 Perſonen bei, die dies⸗ 
mal mit der Leiſtung der Lodzer Mannſchaft zufrienden 
kin konnten. Wenn LRS auch einen Punkt verlor, jo 
äſentierte er ſich geſtern bedeutend beſſer, als in den 
ebten Spielen. Die ganze Mannſchaft kämpfte auf⸗ 
opferungsvoll und ehrgeizig, jo daß ſchließlich auch der 
Erfolg nicht ausbleiben konnte. Wenn die Form des 


EA 


ab es ihm bald gelingen wird, der gefährlichen Abſtiegs⸗ 
dene zu entkommen. Ru 

Ruh kam nach Lodz ohne das bekannte Duett Wili⸗ 
most Wodarz. Er lieferte dennoch ein ausgezeichne⸗ 
les Spiel und war beſſer als fein Gegner. Das Spiel 
war intereſſant und reich an Ueberaſchungen. DRS hat 
den Anſtoß und ſchon in der erſten Minute muß der Ruch⸗ 
Tormann energiſch eingreifen. LRS iſt leicht überlegen 
und Kyoezewſki hat wiederholt Gelegenheit, auf das Tor 
den. Nach einer halben Stunde macht ſich Ruch 
Be: am Tore des S kann Malcherek einen ſchar⸗ 

en Schuß abgeben und obwohl der Lodzer Tormann 
Kon interveniert, landet der Ball dennoch im Netz. Jetzt 
it Ruch die aggreſſivere Mannſchaft, aber es bleibt bei 
110 kis zur Pauſe. 

Nach Seitenwechſel nimmt der Kampf einen fenja- 
kionellen Beriauf. Schon in der 3. Minute nutzt Koczew⸗ 
ii ein Torgedränge aus und erzielt das Ausgleichstor. 
Einige Minuten darauf macht ein Ruch⸗Verteidiger im 
Strafraum einen Fehler und der vom Schiedsrichter 
diktierte Strafſtoß wird von Lewandowſki in ein Tor ber 
ndelt. LES führt ſomit 2:1. Die Kräfte des LKS 
d aber nun erſchöpft und die Mannſchaft läßt ſtark 
nach. Ruch wird immer gefährlicher, und Angriff folgt 
auf Angriff. In der 10. Minute kann Andrzejewſki 
einen ſcharfen Ball glücklich abwehren, aber in der 17. 
Minute muß er einen Bombenſchuß Petereks durchlaſſen. 
F Beiden Mannſchaften liegt daran, das unentſchiedene Er⸗ 
Leßbnis zu halten, wodurch das Spiel etwas an Spannung 
berliert. In den letzten Spielminuten hat Ruch einige 
| ‚ Sünftige Gelegenheiten, die aber verpaßt werden. 


ARS — Pogon 3:1 (3:0). 

Chorzow. Ein unintereſſantes Spiel. Zwei 
Tore für Ans fallen durch Selbſtmörder. Das dritte 
Tor ſchießt Piontek, ſo daß nach 25. Minute das Ergeb⸗ 
nis auf 3:0 lautet. Bald darauf wird Majewſti (Pogon) 
verletzt und muß das Spielfeld verlaſſen. Pogon ſpielt 
bis Ei Schluß mit 10 Mann. Die Lemberger erzielen 
Ihr Ehrentor 4 Minuten vor dem Schlußpfiff durch einen 
Frei 


iſtoß. 
. Wisla — Polonia 3:2 (0:1). 

. Warſchau. Polonia hat kein Glück in dieſer 
Saison. Auch geſtern mußte fie wieder die Punkte an 


dem Viehfutterlager des Walenty Nowacki, 


s anhält, jo kann man berechtigte Hoffnungen haben, 


der Belagerung frei. In der 37. Minute bei einem 
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Solzetmng — Montag, den 4. Juli 1938. 


ſchow nach Lodz gekommene Binem Bermanſki aus der 
Straßenbahn. Er erlitt allgemeine Verletzungen. 


Brandſtiftung. 


In der Nacht zu Sonntag brach gegen 20 Uhr in 
Rokiciner 
Landſtraße 35, Feuer aus. An den Schuppen, in welchem 
ſich das Futterlager befand, grenzte ein hölzernes Wohn⸗ 
haus. An die Brandſtelle eilten der 4. und der 10. 
Widzewer) Löſchzug der Feuerwehr. Es war nicht mehr 
möglich, den in hellen Flammen ſtehenden Lagerſchup⸗ 
pen zu retten. Auch von dem Wohnhaus blieb nicht viel 
übrig. Der Brandſchaden beträgt gegen 20 000 Zloty. 
Die Unterſuchung ergab, daß das Feuer von verbrecheri⸗ 
ſcher Hand angelegt wurde. Die Polizei hat energiſche 
Nachforſchungen angeſtellt. c 

Ein zweiter Brand wurde im Haufe Radwanſka 5 
verzeichnet, wo in einem Kellerraum alte Möbelſtücke in 
Brand geraten waren. Der 4. Löſchzug unterdrückte den 
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— Smialy beiiest Worte 


Ueberrafchungen in der Liga 


den Gegner abgeben, obwohl fie bereits 2:0 führte und 
ſich als Siegerin gebärdete. Wisla war aber techniſch 
beſſer und in der Schlußphaſe ſtark überlegen. 


Smigly — Warta 3:2 (0:1). 


Poſen. Der Liganenling lieferte in Poſen ein 
aufopferungsvolles Spiel bis zum Schlußpfiff und ſtand 
in Aktivität mit Warta auf gleicher Stufe. In der 36. 
Minute kann Warta durch Gendera ihr erſtes Tor 
ſchießen. n 

Nach der Pauſe ſtellt Smigly ſchon in der 4. Minute 
den Ausgleich her. Wilno iſt noch zweimal in der 9. und 
17. Minute durch Bijok und Tatus erfolgreich und führt 
bereits 3:1. Das zweite Tor für Warta ſchießt Nawrot 
in der 29. Minute. Warta hat Chancen, den Ausgleich 
herzustellen, aber Scherfke verſchießt den Elfmeter. 


Warszawianka — Cracovia 3:1 (2:1). 

Krakau. Im letzten Spiel vor der Sommerpauſe 
mußte Cracovia eine empfindliche Niederlage hinnehmen. 
Warszawiaaza hat verdient gefiegt. Sie war durchweg 
die beſſere und aggreſſivere Mannſchaft. Ihre Läufer⸗ 
reihe verſah den Sturm mit ſchönen Bällen, und Mar⸗ 
tyna in der Verteidigung war nicht kleinzukriegen. 
Schwach, ja ſehr ſchwach ſpielte dagegen Cracovia, die ſich 
auch zu keiner einheitlichen Aktion aufraffen konnte. 
Obendrein hatte Pawlowſki im Tore noch ſeinen ſchlech⸗ 
ten Tag und es iſt daher kein Wunder, wenn der Polen⸗ 
meiſter auf eigenem Boden eine Niederlage hinnehmen 
mußte. 

g In Führung kommt Warszawianka bereits in der 4. 
Minute durch Pyrich. In der 20. Minute ſchießt Swiecki 
den zweiten Treffer. Cracovia revanchiert ſich mit einem 
Tor durch Madryga. Nach der Pauſe kann Warszawianka 
noch ein Tor durch Smoczek erzielen. Die Gegenangriffe 
der Cracovia werden bereits von der Läuferreihe oder 
von der Verteidigung abgewieſen. 


union-Zourings erſter Sieg 
in den Ligaaufſtiegsſpielen 


Am geſtrigen Tage kamen die erſten ſechs Spiele 
der Bezirksmeiſter um den Aufſtieg in die Landesliga 
zum Austrag. Die Spiele zeitigten einige Siege, aber 
auch einige ganz überraſchende Niederlagen. So verlor 
in der Lodzer Gruppe die Warſchauer Legia gegen die 
Lubliner Unia und in der Lemberger Gruppe verlor 
Czarni gegen Rewera. 

Der Lodzer Meiſter Union⸗Touring hat ſein dies⸗ 
jähriges Debüt mit Erfolg beſtanden. Er holte ſich in 
Dombrowa einen zwar knappen aber verdienten Sieg 
über einen Gegner, den er bisher nicht kannte. 


Union⸗Touring — Zaglembie 2:1 (1:0). 

Beide Bezirksmeiſter traten zu dieſem ihren erſten 
Kampf mit den kompletten Mannſchaften an. Das Spiel 
war aber wenig intereſſant und die Aktionen hemmte 
noch der durch den Regen aufgeweichte Boden. In der 
letzten Minute der erſten Halbzeit gelingt es Seidel, 
eine Vorlage des Swientoſlawſti in ein Tor zu verwan⸗ 
deln. Gleich nach Wiederbeginn gleichen die Wirte aus. 
In der 66. Minute kann Michalſki II das zweite Tor für 
UT ſchießen. 8 

a Unia — Legia 1:0. 

Unia war beſſer als die Warſchauer Legia und ſiegte 
verdient. Das einzige Tor des Tages ſchoß der Rechts⸗ 
außen Chriſt. 

Di: übrigen Ergebniſſe lauten: 

Rewera — Czarni 1:0 
Slonſk — Gryf 3:0 

Makkabi — Pogon 1:1 
Wir Grodne —. 3 


Joſef Kapiak Sieger 
in der Fernfahrt zum Meere. 

Geſtern wurde die letzte Etappe der Fernfahrt von 
Kutno nach Warſchau über 158 Kilometer ausgetragen. 
Am Start in Kutno erſchienen nur 20 Fahrer. Beendet 
haben das Rennen 15. Die letzte Etappe war eine ein⸗ 
zige große Jagd. Gleich hinter Kutno unternahm Hoff⸗ 

ſchneider einen Ausreißverſuch, der ihn auf einige Minu⸗ 
ten vom Trupp abbringt. Er wird aber verfolgt und 
auf dem 70. Kilometer eingeholt. Als Erſter trifft in 
Warſchau Joſef Kapiak in 4 Stunden 43 Min. 50 Sel. 
ein, dicht gefolgt von Golomb. Dann folgen Hoffſchnei⸗ 
eu Leskiewicz, Bienko, Kudlak, Rzeznicki, Za⸗ 
gorfki. 

In der allgemeinen Klaſſifikation ſiegte Joſef Ka⸗ 
piak, der für die 1500 Kilometer des Rennens 34 St. 46 
Min. 25,8 Sek. benötigte. Die weiteren Plätze belegten: 
2. Waſilewſti 34:57:29,2, 3. Starzynſki 35:01:3, 4. 
Leskiewicz (LKS) 35:27:13,8, 5. Koper 35:29:40,4, 6. 
Kudlak 35:49:27,8, 7. Bienko 35:53:06,4, 8. Zagorfkz 
36:00:14, 9. Trzankowſki, 10 Rzeznicki, 11. Golomb, 12 
Hoffſchneider. 

Polniſche Ringer verlieren in Budapeſt. 

Das in Budapeſt ausgetragene Ländertreffen im 
Ringen zwiſchen Polen und Ungarn endete mit einem 
hohen 6:1⸗Sieg der ungariſchen Staffel. Den einzigen 
Sieg für die polniſchen Farben errang Smientoflamiti 
im Leichtgewicht. 

Lodzerinnnen ſiegen in Kattowitz in der Leichtathletik. 

In Kattowitz kam geſtern ein leichtathletiſches Tref⸗ 
fen der Frauen zwiſchen den Bezirken Oberſchleſien und 
Lodz zum Austrag. Es ſiegte der Lodzer Bezirk im Ver⸗ 
Hältnis 61:49, 


Deutſchland — England 10:6 


Der von Sonnabend auf Sonntag verlegte Borlän- 
derkampf zwiſchen Deutſchland und England fand im 
Veiſein von 16 000 Zuſchauern ſtatt und endete mit 
einem 10:6⸗Siege für Deutſchland. f 

Die Einzelergebniſſe find folgende: Ruſſel (E) be 
ſiegt Obermauer nach Punkten, Wilke (D) beſiegt Pottin⸗ 
ger, Gallie (E) beſiegt Jaro, Nürnberg (D) beſiegt durch 
.o. Powell, Webſter (E) beſiegt Fluß, Baumgarten (D) 
beſiegt durch k. o. Harrington, Vogt (D) beſiegt Brown 
und Runge (D) beſiegt Preſton. vr Fr 

Deutſchland — Frankreich 86:39. 

Das geſtern im olympiſchen Stadion in Paris zum 
Austrag gekommene leichtathletiſche Ländertreſſen 
zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Frankreich uu 
Deutſchland endete mit einem 86:39⸗Sieg für die deut⸗ 
ſchen Farben. Frankreich konnte nur im Stabhochſprung 
den erſten Platz belegen, während in allen anderen Kon⸗ 
lurrenzen die erſten Plätze an Deutſchland fielen. 


S Hannover — deuiſcher Jußballmeiſter 
Schalke verlor 4:3. - 


In Berlin kam geftern das Wiederholungs⸗Endſpiel 
um die deutſche Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Schalke 04 
und EB Hannover 96 zum Austrag. Nach Ablauf der 
normalen Spielzeit ſtand das Treffen 3:3. In der Ver⸗ 
längerung konnten die Hannoveraner ein weiteres Tor 
ſchießen, wodurch ſie das Spiel und ſomit auch die Mei⸗ 
ſterſchaft gewannen. a 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den d. Juli 1938. 


nr 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 
14,15 Konzert 15,15 Märchen 16 Konzert aus Wilno 
17,15 Schallpl. 17,50 Sport 18,10 Märſche 19 Bi 
powfla fingt 19,30 Zur Unterhaltung 21,10 Chorge⸗ 
ſang 22,05 Konzert. 

Kattowitz. 

13,50 Nachrichten 15,10 Mitteilungen 
Nachrichten. 

Königs wufterhauſen. 

6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Schallpl. 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
20 Fröhliches Ballett 22,30 Nachtmuſik. 

Breslan (950 13, 316 M.) g 
12 Werkkonzert 14,15 Kurzweil 16 Muſikal. Spazien 
gang 21,45 Kleines Konzert 22,35 Konzert. 

Wien. 

12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 19,10 Kleines 
Abendkonzert 22,30 Unterhaltung und Team. 


rug. f 
12,40 Orcheſterkonzert 13,50 Schallpl. 20,10 Dede 
ſterkonzert 23,05 Schallpl. f 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd. Dienstag, den 5. Juli, um 8 Uhr 
abends, Sitzung der Verwaltung und der Vertrauens⸗ 
männer. 

Lodz⸗Süd. Jahresverſammlung. Sonn⸗ 
abend, den 9. Juli, um 7 Uhr abends, im erſten und um 
8 Uhr im zweiten Termin findet die diesjährige Jahres⸗ 
verſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder der 

ruppe wie auch der Sänger des Männerchores MM 


6,45 Gymnaſtik 


17 Schallpl. 8 
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Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(84. Fortſetzung) 

Am liebſten wäre ſie ſofort zu Michael gelaufen, 
hätte ſich ihm an die Bruſt geworfen und ihm alles be⸗ 
kannt, auch das, daß ſie ihn mit ihrem Sagen nur 
habe ſchonen wollen. 

Sie konnte den Gedanken aber nicht ausführen, denn 
urplötzlich erſchien ihr Mann wieder im Zimmer. Er 
war bereits im Ueberzieher und hielt den Hut in der 

Hand. „Es iſt am beſten, ich beſpreche gleich alles 
mündlich an Ort und Stelle und fahre in die Stadt. Der 
Wagen ſteht bereits vor der Tür. Leb wohl.“ Flüchtig 
nur reichte er ihr die Hand. Nicht wie ſonſt verabſchie⸗ 
dete er ſich mit einem Kuß. 


2 
* * 


Spät, ſehr ſpät kehrte Straten dieſen Abend . 
Hauſe zurück. 

Er hatte, um ſeine Gedanken zu betäuben und abzu⸗ 
lenken, ſofort lange Unterredungen mit ſeinen Beamten 
und Betriebsführern gehabt und ſich über alles ein⸗ 
gehend Bericht erſtatten laſſen. Dann war er noch ſtun⸗ 
denlang allein in ſeinem Privatbüro geblieben und hatte 
alles erledigt und aufgearbeitet, was er auf ſeinem 
Schreibtiſch vorgefunden. Er war nicht einmal zum 
Abendbrot in irgendein Reſtaurant oder eine Weinſtube 
gegangen, ſondern hatte ſich einen kleinen Imbiß aus 
der Kantine heraufholen laſſen. Da mit Nachtſchicht ge⸗ 
arbeitet wurde, war dieſe dauernd in Betrieb. 


Er hoffte, daß Anne⸗Chriſta bei feiner Heimkehr 
hon ſchliefe, denn er wollte am heutigen Abend einer 
längeren Unterhaltung mit ihr überhoben ſein. Das 


„Sommerfriſche 
„SWITEZANKA“| 


gelegen in. der ſchoͤnſten Gegend von PELOCK 
am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 


Geſunde und Ihmaddafte Küche 
Kanaliſiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 
Snformation erteilt die Buchhandlung 


E. TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 


Bienen-Honig 


diesjährigen, garantiert erht-zeinen, nähr⸗ u. heilkräfti⸗ | 


gen, Itefert zur vollſten Zufriedenheit gegen Nach; 
nahme. Per Poſt: 9 Kg. — 7 Zloty, 5 Kg. — 10 
AL, 10 Kg. — 19 31., 20 Kg. — 36 Zloty, per Bahn: 
30. Kg. — 50 Zloty, 60 Kg. — 95 Zloty einſchließlichh 

aller Verſandkoſten und Blechdoſe 


‚PSZCZSEKA'w Podwoloczyskach (Nip) 72 


Erem, Puder, Seiſe 
„JUSTENO“ 


befeitigen Sommerſproſſen. Pickel uf 
. Die Haut wird delifater und reiner 
Laboratorium Dr. Pharm. St. Trawkewski in Lodz 


Induftrieller, 


46 Jahre alt, ſucht hübſches ſolides Fräulein mit etwas 
Vermögen kennenzulernen. Offerten mit Lichtbild an 
, ‚bie Adm. diefes Blattes unter ⸗Technitum 
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: HEILANSTALT 
Obren-, Molen, Raben f 
Lungen⸗ und Aſihma⸗Leiden 
Im: Petriauer 67 Tel. 127:81 1 


Yan rd 5½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 
der Stadt au. Daſelbſt Roentgen⸗ 
tabinett für] sem fiche Onrhlenditang u. Aufnahmen 


SMI 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— preiſe ab 50 Stoſchen — 


Die Volkszeitung“ exſcheint taglich 
Ubonuementspreis: monatlich mit Auftellung ins Saus 
und durch die Po 88819 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich a 72.— 

mannes Sountaas 2 Oroſcher 


‚Die Herrscherin der wünte 


Ein Revelationsfilm in natürlichen Farben 


Solfspeitung — Montag, den 4. Jul 1688 


letzte Geſpräch, das er mit ihr geführt, und ihr Verhalten 
dubei hatte ſeinen Verdacht, daß ſie ihm etwas verheim⸗ 
liche, das in jenem Brief ſtand, nicht glaubte, ſo war doch 
eine tiefe Beunruhigung, eine kaum zu bändigende Angſt 
in ihm — und dann wieder Scham und beinahe Verach⸗ 
tung gegen ſich ſelber, daß er überhaupt an Anne⸗Chriſta 
zweifelte. Fügte er der geliebten Frau nicht eine tieſe 
Kränkung und Beleidigung zu mit ſeinem Verdacht? Ein 
einziges offenes Wort ſeinerſeits — eine Frage — und 
alles hätte ſich gelöſt. Warum hatte er ſie nicht gleich 
geſtellt? Warum hatte er ſich durch ſeine krankhafte, un⸗ 
berechtigte Eiferſucht ſolche Qualen geſchaffen? Morgen 


früh gleich wollte er Anne⸗Chriſta alles beichten und ihr 


abbitten, was er in Gedanken an ihr geſündigt hatte. 

Es hatte aufgehört zu regnen, aber kein Stern 
ſchimmerte am dunklen Nachthimmel. Die kühle, feuchte 
Luft, die zu dem geöffneten Fenſter des Wagens herein⸗ 
ſtrömte, tat Straten wohl. Tief atmete er ſie ein. 

Die Straße machte eine Biegung, jetzt ſah er zwi⸗ 
ſchen den Bäumen ſein Haus. Kein Lichtſchein ſchimmerte 
ous ſeinen Fenſtern. Alſo ſchlief Anne⸗Chriſta bereits. 
Das war gut! Ganz leiſe und borfichtig wollte er ſein, 
damit ſie nicht erwache. 
zerſchlagen an allen Gliedern. Er ſehnte ſich nach Ruhe, 
Schlaf und — Vergeſſen. Doch als der Wagen vor der 
Haustür hielt, ſah er, daß das Wohnzimmer hell erleuch⸗ 
tet war. Anne⸗ Heil hatte ſich alſo doch noch nicht zur 
Ruhe begeben. Sie hatte auf ihn gewartet, obgleich es 
ſchon nach Mitternacht war. 

Anne⸗Chriſta hatte den Gatten kommen hören, aber 
ſie war ihm nicht entgegengangen. Irgendein unbe⸗ 

zimmtes Gefühl hielt ſie davon ab. Die Hand, die fie 

ihm zum Gruße reichte und die er flüchtig an ſeine Lip⸗ 
ja zog, war eiskalt. Der Ausdruck ihres Geſichtes ſehr 
ernſt. 

„Du biſt noch auf, Anne Ehriſa 
r 
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Ins Haus zugestellt 5 Grsſchen mehr 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Verttieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109 


erg een | 
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be EEG 2 
41 Sommer 1 
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Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeia 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Tos, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein ſiegen 


HAAREN 
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Heute Premiere 


mit 


_ GEORGE BRENT _ 


Anzelgenpreiſe: die Tebengefpältene 2 Mi 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 


nimeterzeile 15 or 
Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


ee im Text für die Druckzeile 1.— Zion 


Er fühlte ſich todmüde und wie 


| auch iſt.“ 


„Ja, ich habe auf dich gewartet, Michael, weil ich 
mit dir ſprechen muß. Heute abend noch — es läßt mw 
keine Ruhe — ich muß dir ein Geſtändnis machen.“ 

Schwer ließ Straten ſich in einen Seſſel fallen. 


Alſo doch! Jetzt kam es alſo. Seine Hände ballten 
ſich zu Fäuſten. Die Nägel gruben ſich tief in das ſchmer⸗ 
zende Fleiſch. ö 


„Ein Geſtändnis?“ 

„Anne⸗Chriſta nickte. 

„Bitte!“ ſtieß er rauh hervor, 
Reden — mache es kurz.“ 

„Das werde ich auch. Ich habe ja aus deinem Be⸗ | 
nehmen erſehen, daß du bereits alles weißt.“ 

Er beugte ſich vor, ſtarrte ſie faſſungslos an, als | 
habe er nicht recht gehört. Seine Lippen vermochten 
laum die Worte zu formen. 

„Es iſt alſo wahr?“ 

N „Ja, Michael — alles.“ Anne⸗Chriſta ſtockte einen 
Augenblick, denn ein Ausruf, der wie ein Stöhnen klang, 
war an ihr Ohr geſchlagen. Sie ſah, wie das Geſicht 
ihres Mannes dunkel aufglühte. Ihr Herz erbebte. So 
tief traf es ihn? Mit leiſer Stimme fuhr ſie fort: „Ich 
hätte es dir wohl heute gleich ſagen müſſen. Ich tat es 
aber nicht, denn du warſt ſehr erregt. Ich wollte dich 
erſt ruhiger werden laſſen. Aber ein Aufſchieben dieſer 
Ausſprache, die doch zwiſchen uns kommen muß, hat kei⸗ 
nen Zweck. So habe ich mich entſchloſſen, gleich fetzt 
alles mit dir zu beſprechen. Aber ich bitte dich, Michael, 
nimm es nicht ſo furchtbar ſchwer.“ 

„Wenn ich das nicht täte, liebte ich dich nicht und 
wäre ein Ehrloſer.“ 

„Michael, glaubſt du denn nicht, daß ich ſelber furcht⸗ 
bar darunter gelitten habe und noch leide? Wir müſſen 
uns aber mit der Tatſache abfinden, ſo ſchlimm ſie 


Fortfetzung folgt.) 


„aber keine langen 
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| Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


| jez: Petrikauer152 Tel.174-93 
i 


| Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr med. Niewiazski 


Spezialiſt für | 
Hanis, veueriſche und Gelhiechtateoniheitse N 
Andrzeia 5 30.159460 
empfängt von 8—11 u. 5—D | 

Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Dr. med. Heller 


spezlalarzt für Haut- und Geihlerhtstrantheites 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hollauftaltspreiſe 


| 
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Dr. J. NADEI. 


Srauen- Krankheiten und Geburtehllfe 
Andrzeia 4 Fel. 288-92 | 


Smplänat von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abanda / 


Theater- a. Kinoprogramm 


Teatr Polski: Heute keine Vorstellung 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute9 Us 
.Dame von Maxim 
Kammer-Theater. Meute 8,30 Uhr abends 
Jädische Operette 
Gasine: Mit dem Lächeln auf den Lippen 
Corse J. Herrscherin der Wüste 
II. Frühling der Verliebten 
Europa DerMensch, der das Gedächtnis verlor 
Grand- Kine Abenteuer bei Paris 
Metre: Die blaue Mannschaft 
Mlrat: Die drei Vagabunden 
palace: Sekretärin ihres Mannes 
Prredwiosnie: Die Sackgasse 
Rakieta: Hinter dem Vorhang 
Rialto: Sherlock Holmes und Dr. Watson 


BERNER. | 


Heute Premiere 


„Frühling der Verliebten. 


Komödie 
duechflochten mit Mißverſtändniſſen 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
eee 
redaktionellen Inha u 
Petritanee Le 


· «Prasas, 


